
  
Der Minister für Soziales und Gesundheit hat namens der Landesregierung die Kleine Anfrage mit Schreiben 
vom 6. März 2007 beantwortet. 
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KLEINE ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Torsten Koplin, Fraktion der Linkspartei.PDS 
 
 
Umsetzung KiföG 
 
und 
 
ANTWORT 
 
der Landesregierung  
 
 
 

1. In welchem Umfang hat sich das Land in den Jahren 2005, 2006 und 
2007 an den allgemeinen Kosten der Förderung von Kindern in 
Kindertageseinrichtungen und Tagespflege beteiligt (bitte differenzie-
ren nach gesetzlichen Mitteln gemäß § 18 Abs. 1, 2, 3, 4 und 5 KiföG 
sowie außergesetzlichen Mitteln)? 

 
 
 
Das Land beteiligt(e) sich an den Kosten der Kindertagesförderung in folgendem Umfang: 
 

Landesbeteiligung in €  
2005 2006 2007 

Allgemeine Förderung -  
§ 18 Abs. 1 und 2 KiföG M-V 

79.263.810 80.849.200 82.466.200 

Verbesserung der vorschuli-
schen Bildung -  
§ 18 Abs. 3 KiföG M-V 

7.000.000 7.000.000 7.000.000 

Förderung für Kinder aus-
ländischer Flüchtlinge -  
§ 18 Abs. 4 KiföG M-V 

- - - 

Modellvorhaben in Kinder-
tageseinrichtungen -  
§ 18 Abs. 5 KiföG M-V 

- - - 

Vorsorglich veranschlagte 
Mittel zur Förderung von 
Kindertagesstätten außerhalb 
des KiföG M-V 

- 2.000.000 1.000.000* 

* Im Entwurf des Nachtragshaushaltes 2007 ist eine Erhöhung des Betrages um 1 Mio. € vorgesehen. 
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2. Wie hat sich in den oben genannten Jahren die Anzahl der betreuten 

Kinder zur Gesamtkinderzahl der entsprechenden Altersgruppen ent-
wickelt (bitte die Zahlen getrennt nach den in § 2 KiföG genannten 
Arten der Förderung angeben)? 

 
 
 
Die prozentuale Inanspruchnahme, bezogen auf die Gesamtkinderzahl der entsprechenden 
Altersgruppe, hat sich in den Jahren 2005 und 2006 wie folgt entwickelt: 
 
Jahr Art der 

Förderung 
Altergruppe Gesamtzahl 

der Kinder 
in der 

Alters-
gruppe 

Anzahl 
der 

betreuten 
Kinder 

Inanspruch-
nahme  
in % 

unter 3 Jahren (Krippe) 35.909 11.847 33,0 
3 Jahre bis zum 
Schuleintritt 
(Kindergarten) 44.316 43.198 97,5 

 
Kindertages- 
einrichtung 

Kinder im Grundschulalter 
(Hort) 55.990 20.554 36,7 

unter 3 Jahren 35.909 3.132 8,7 
3 Jahre bis zum 
Schuleintritt 44.316 775 1,7 

 
2005 

 
Tagespflege 

Kinder im Grundschulalter 55.990 56 0,1 

unter 3 Jahren (Krippe) 35.957* 12.047 33,5 
3 Jahre bis zum 
Schuleintritt 
(Kindergarten) 45.041* 44.040 97,8 

 
Kindertages- 
einrichtung 

Kinder im Grundschulalter 
(Hort) 58.652* 22.611 38,6 

unter 3 Jahren 35.957* 3.684 10,2 
3 Jahre bis zum 
Schuleintritt 45.041* 776 1,7 

 
2006 

 
Tagespflege 

Kinder im Grundschulalter 58.652* 68 0,1 
* Prognose 
 Basis: Bevölkerungsstatistik M-V (31.12.) und Belegung in Kindertageseinrichtungen jeweils zum 1. April 
 
Für das Jahr 2006 enthält die Übersicht lediglich eine Prognose hinsichtlich der 
Gesamtkinderzahl, da die abschließende Bevölkerungsstatistik (31.12.2006) noch nicht 
vorliegt. Für das Jahr 2007 liegen noch keine Daten vor. Zudem bleibt die Meldung über die 
Anzahl der betreuten Kinder für den Stichtag 1. April 2007 abzuwarten. 
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3. Wie hoch ist der Anteil der Kinder, die eine Ganztagsförderung in An-

spruch nehmen (bitte die Daten getrennt nach Jahren und nach Art der 
Förderung darstellen)? 

 
 
 
Die Anzahl der Kinder, die eine Ganztagsförderung in einer Kindertageseinrichtung oder in 
der Tagespflege in Anspruch nehmen, stellt sich entsprechend der Altersgruppe wie folgt dar: 
 
Jahr Art der 

Förderung 
Anzahl der 

betreuten Kinder 
im Alter unter  

3 Jahren 

Anzahl der betreuten 
Kinder im Alter  
von 3 Jahren bis  
zum Schuleintritt 

Anzahl der betreuten 
Kinder im 

Grundschulalter 

Kindertages-
einrichtung 

6.370 21.497 8.782 2005 

Tagespflege 2.502 567 33 
Kindertages-
einrichtung 6.549 22.854 9.974 

2006 

Tagespflege 2.871 567 46 
 
Für das Jahr 2007 liegen noch keine Daten vor. 
 
 
 

4. Wie hoch ist - bezogen auf die jeweilige Art der Förderung in den 
angegebenen Jahren - die Gesamtzahl der betreuten Kinder zu den von 
ihnen in Anspruch genommenen Ganztagsplätzen? 

 
 
 
Das Verhältnis der in Anspruch genommenen Ganztagsplätze zur Gesamtzahl der in 
Kindertageseinrichtungen und Tagespflege betreuten Kinder stellt sich altersgruppenspezi-
fisch wie folgt dar: 
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Jahr Art der 

Förderung 
Altersgruppe Anzahl 

der 
betreuten 
Kinder 

Davon in 
Anspruch 

genommene 
Ganztags-

plätze 

Inan-
spruch-
nahme 
in % 

unter 3 Jahren (Krippe) 11.847 6.370 53,8 
3 Jahre bis zum 
Schuleintritt 
(Kindergarten) 43.198 21.497 49,8 

 
2005 

 
Kindertages- 
einrichtung 

Kinder im Grundschulalter 
(Hort) 20.554 8.782 42,7 

unter 3 Jahren (Krippe) 3.132 2.502 79,9 
3 Jahre bis zum 
Schuleintritt 
(Kindergarten) 775 567 73,2 

  
Tagespflege 

Kinder im Grundschulalter 
(Hort) 56 33 58,9 

unter 3 Jahren (Krippe) 12.047 6.549 54,4 
3 Jahre bis zum 
Schuleintritt 
(Kindergarten) 44.040 22.854 51,9 

 
Kindertages- 
einrichtung 

Kinder im Grundschulalter 
(Hort) 22.611 9.974 44,1 

unter 3 Jahren (Krippe) 3.684 2.871 77,9 
3 Jahre bis zum 
Schuleintritt 
(Kindergarten) 776 567 73,1 

 
2006 

 
Tagespflege 

Kinder im Grundschulalter 
(Hort) 68 46 67,6 

 
Für das Jahr 2007 liegen noch keine Daten vor. 
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5. Wie geht die Landesregierung mit der Feststellung einiger Medien 

(zum Beispiel Nordkurier vom 20./21.01.2007) um, dass die zur För-
derung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege 
bereit gestellten Landesmittel des Jahres 2007 bezogen auf die Kin-
derzahlen rückläufig seien? 

 
 
 
Der Landesregierung ist bekannt, dass die absolute Zahl de betreuten Kinder in der 
Kindertagesförderung gestiegen ist. Nach dem Entwurf des Nachtrages 2007 soll das 
Ministerium für Soziales und Gesundheit in 2007 im Umfang von 2 Mio. € die Möglichkeit 
erhalten, Bedarfsspitzen aufgrund gestiegener Inanspruchnahmen von Plätzen abzufedern und 
dadurch eine Stabilisierung der Elternbeiträge zu unterstützen. 
 
 
 
 
 


